
Zweiter November der Wissenschaft

Das Modellprojekt Pro Kind – ein von Forschung begleitetes 
Hausbesuchsprogramm für Schwangere in schwierigen 
Lebenslagen – hat vor vier Jahren mit seiner Arbeit begonnen 
und geht in Niedersachsen auf die Zielgerade: Im September 
2011 schließt das Projekt die  praktische Arbeit ab. 

In der Veranstaltung werden Einblicke in die praktische Arbeit 
vermittelt und erste Ergebnisse der Begleitforschung 
vorgestellt.
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http://www.hannover.de/initiative-wissenschaft-hannover/nowi/nowi2010/programm/index.html


Das Hausbesuchsprogramm „Pro Kind“
und seine Begleitforschung

18 bis 19 Uhr Begrüßung und Moderation
Erich Marks, Vorsitzender der Stiftung Pro Kind

Vorstellung des Modellprojektes ‚Pro Kind‘
Anna Maier-Pfeiffer, Projektleiterin Pro Kind Niedersachsen
und Vivien Kurtz, Dipl. Psych., Master of Public Health, 
Kriminologisches Forschungsinstitut Niedersachsen (KFN)

Fragen 

19 bis 20 Uhr Empirische Wirksamkeitsforschung in der Frühprävention: Einblicke 
in die konkrete Forschungsarbeit und erste Ergebnisse
Fallvignetten Anna Maier-Pfeiffer – Projektleiterin Pro Kind Nds.
Kosten-Nutzen-Analyse – Malte Sandner, Dipl.Ök., Leibniz Universität Hannover
Biopsychosoziale Evaluation – Vivien Kurtz, KFN
Zahnärztliche Gesundheitsfrühförderung – Peggy Herrmann, Zahnärztin, MHH

20 bis 20:30 Uhr Fragen und Diskussion
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http://www.stiftung-pro-kind.de/


Hausbesuchsprogramme

Wieso ?

Weshalb ?

warum ?
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Früh statt (zu) spät

• Frühe Hilfen

• Frühförderung

• Frühprävention

• Kinderschutz

• Gesundheitsförderung

• ……
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Frühe Förderung …..
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Pressemeldungen 
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Formen der Vernachlässigung
• Körperliche Vernachlässigung

(z.B. unzureichende Versorgung mit Nahrung, Flüssigkeit, sauberer 
Kleidung, Hygiene, Wohnraum und medizinischer Versorgung)

• kognitive und erzieherische Vernachlässigung

(z.B. Mangel an Konversation, Spiel und anregenden Erfahrungen, 
fehlende erzieherische Einflussnahme auf einen unregelmäßigen 
Schulbesuch, fehlende Beachtung eines besonderen und erheblichen 
Erziehungs - oder Förderbedarfs),

• Emotionale Vernachlässigung

(z.B. Mangel an Wärme in der Beziehung zum Kind, fehlende Reaktion auf

emotionale Signale des Kindes)

• Unzureichende Beaufsichtigung

(z.B. Kind bleibt längere Zeit allein und auf sich gestellt, keine Reaktion auf

eine längere unangekündigte Abwesenheit des Kindes)
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Beccaria - Standards

1.  Problembeschreibung

2.  Entstehungsbedingungen

3.  Ziele & Zielgruppen

4.  Maßnahmen

5.  Projektkonzeption & Projektdurchführung

6.  Evaluation

7.  Schlussfolgerung & Dokumentation
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http://www.beccaria-standards.net/
http://www.beccaria-standards.net/
http://www.beccaria-standards.net/
http://www.beccaria-standards.net/


positive Kosten-Nutzen-Analysen bei …

• ganzheitliche Betrachtung und Orientierung 
auf mittlere und längere Sicht 

• Verzicht auf aktionistische Projektitis

• gute Zusammenarbeit von Praxis, 
Wissenschaft und Politik/Verwaltung

• Evaluation und stetige Verbesserung / 
Fortentwicklung
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Risiko- und Schutzfaktoren
Resilienzforschung & Copingstrategien
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Weitere Hinweise siehe

• Prof. Dr. Herbert Scheithauer

• Prof. Dr. Thomas Bliesener

• Prof. Dr. Friedrich Lösel

• Center for the prevention of violence

• „communities that care (ctc)“
www.spin-niedersachsen.de

• Campbell Collaboration (What helps? What 
harms? Based on what evidence?

http://www.ewi-psy.fu-berlin.de/einrichtungen/arbeitsbereiche/entwicklungswissenschaft/mitarbeitende/hscheithauer/index.html
http://entwpaed.psychologie.uni-kiel.de/index.php/prof-thomas-bliesener.html
http://www.crim.cam.ac.uk/people/acadbiog.html?recordID=79
http://www.colorado.edu/cspv/blueprints/
http://www.spin-niedersachsen.de/
http://www.spin-niedersachsen.de/
http://www.spin-niedersachsen.de/
http://www.campbellcollaboration.org/


Viel versprechende Präventionsansätze
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www.fruehehilfen.de
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Nationales Zentrum Frühe Hilfen
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Frühprävention dissozialen Verhaltens
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Lmira Prenatal/Early Childhood 
Project; Vermont Intervention 
Project; Infant-Health-and-
Developement Program; High/Scope 
Perry Preschool Project; Syracuse 
University Family Developement 
Research Program; Abecedarian 
Project; CARE; Child Parent Center 
(CPC) Program; Seattle Social 
Developement Project; Montreal 
Longitudinal Experimental Study; 
Duke University Experiment; 
University of Pittsburgh Study; Triple 
P; PATHS-Curriculum; EFFEKT; 
Faustlos; Papilio; ………



Alice Miller (1923 – 2010)

"In jedem noch so schrecklichen Diktator, 
Massenmörder, Terroristen steckt 

ausnahmslos ein einst schwer 
gedemütigtes Kind, das nur dank der 

absoluten Verleugnung seiner Gefühle 
der totalen Ohnmacht überlebt hat.„
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Babies mögen Hilfsbereitschaft

Hamlin / Wynn / Bloom (Yale 
University): Nature 450, 2007, 557ff



Afrikanische Weisheit:

„Es bedarf eines ganzen Dorfes,

um ein Kind zu erziehen“. 
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